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Konzert 2017: Fiesta Latina war voller Erfolg

www.mv-w.de
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4. März: Hits & Kids
Hohenkreuzhalle

Musik-Frühschoppen 
am 4. Februar 2018
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Fiesta Latina lässt 
Hohenkreuzhalle beben
In dschungelgrüne Farben war die Hohenkreuz-
halle getaucht, als die Besucher sie betraten 
– ein verheißungsvoller Beginn für ein Konzert 
durch die Regionen Südamerikas. Mit Beginn 

des Konzerts konnten sie dann noch tiefer 
eintauchen und den Klängen eines Tangos 
oder einer Samba lauschen. Die Samba-Band 
Tico Tico sorgte für ordentlichen „Wums“.
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Vögel zwitschern, Grillen zirpten, eine Schlange versteckt sich in einem Strauch, der 
sich inmitten eines Urwaldes befand. So wurden die Gäste bereits im Eingangsbe-
reich auf das eingestimmt, was der MVW in der Hohenkreuzhalle bot: Ein Konzert, 
das von Landschaften, von Menschen, ihren Tänzen und der Tierwelt erzählte. 
Den Beginn machte das Werk Conquest of Paradies, also die Eroberung des 

Paradieses. Bekannt wurde Conquest of Paradies als Filmmusik und als Einzugs-
melodie des Boxers Henry Maske. Weiter ging es mit Amazonia. In einer kurzen 
Improvisation – alleine über Stimmen und Instrumente – entführten die Musiker die 
Besucher in die Tierwelt des Amazonas. Grillen zirpten, Rascheln im Laub, Vögel-
gezwitscher, Frösche quakten, mehrere Äffchen und Raubkatzen waren zu hören. 
Dann setzten erste Klänge ein, die die Musik der indigenen Völker entlang des 
Amazonas und des dortigen Regenwaldes beschrieb. Das Stück beginnt mit einer 
Habanera und entwickelte sich zu einer feurigen Rumba. 

Das Jugendorchester des MVW spielte anschließend ebenfalls südamerikanische 
Rhythmen. Jugenddirigentin Carmen Schäfer verstand es hervorragend, den 
jungen Musikerinnen und Musikern Freude an dieser Musik zu vermitteln. So 
sangen sie beispielsweise einige Passagen oder trommelten auf diversen Rhyth-
musinstrumenten. 

Nach der anschließenden Pause wackelten die altehrwürdigen Wände der 
Hohenkreuzhalle. Die 
Samba-Band Tico Tico 
zeigte, wie brasilianische 
Lebensfreude aussieht. 
Man fühlte sich in die 
Karnevalsumzüge der 
brasilianischen Metro-
polen versetzt. Bebende 
Schläge der großen 
Trommeln wechselten 
sich mit feinen Melodie- 
oder Rhythmusschlägen 
der kleineren Trommeln 
ab. Der MVW hatte vor 
Beginn des Konzerts 
extra einen Gehörschutz 
verteilt. Etliche Zuhörer 
waren froh darüber.

Der MVW fuhr anschlie-
ßend im Programm fort. 
Mit dem Werk Guardia 
Nueva erinnerte er an den berühmten Komponisten Astor Piazzolla, der der Tango-
musik eine eigene Stilrichtung gab und den Einfluss der argentinischen Folklore 
auf den Tango ausbaute. In diesem Werk glänzte Carola Wahler als Solistin am 
Akkordeon. Den Schlusspunkt setzt das Orchester mit dem Werk Mexican Dances, 
also einem Abstecher nach Mexiko. Der Arrangeur des Stückes bearbeitete auf 
gewandte und originelle Weise eine Reihe von traditionellen mexikanischen Volks-
weisen. Bekannte Themen der Mariachi-Musik, also der mexikanischen Straßenka-
pellen, wurden in verschiedenen rhythmischen Varianten dargestellt.

Den Schlusspunkt bildeten dann alle drei Orchester zusammen. Die Samba-Band, 
das Jugendorchester und das Orchester spielten als Zugaben die beiden Stücke 
Played-a-live und Samba Tequila.

Das Orchester des MVW unter der Leitung von Alexander Theiler

Klein, aber fein: Die Jungmusiker des MVW mit ihrer Dirigentin Carmen Schäfer

Rhythmus pur: Die Samba-Band Tico Tico
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Der MVW wollte mal etwas neues ausprobieren. So entstand der 
Gedanke zu einem „Flutlichtkonzert“. Die Regeln: Anstoß 
war – ganz wie in der Championsleague – um 20:45 Uhr. 
Die Veranstaltung ging über eine Halbzeit – also 45 
Minuten – und fand im Seewiesenstadion statt. Auf 
dem Platz standen zwei Mannschaften zu einem 
Freundschaftsspiel: der MVW und die Samba-Band 
Tico Tico. Im Stile zweier Fußballmannschaften 
liefen die Spieler ins Stadion ein und wechselten 
sich in den musikalischen Beiträgen ab. Einige 
der Stücke hatten auch tatsächlich Bezug zum 
Fußball. Der MVW machte, meist über Linksaußen, 
mit moderner Blasmusik sein Spiel. Die Samba-
Band dagegen kam meist massiv durch die Mitte 
und wollte dem MVW mit lauten Samba-Trommeln 
Respekt einflößen. Es gelang nicht. Da beide Mann-
schaften auf hohem Niveau spielten, konnte sich keine 
am Ende durchsetzen. Daher gab es in Wäldenbronn – im 
Gegensatz zum Fußball – am Ende nur Gewinner. Das 
Zusammenspiel beider Teams war so überzeugend, 
dass man sich auf ein Rückspiel beim Herbstkon-
zert des MVW einigte.

Moderator Jürgen Eberspächer sorgte 
im Stile eines Stadionsprechers für 
eine unterhaltsame Moderation und 

veranlasste die 
B e s u c h e r 

zu einer 
La-Ola-

Welle. 
Für die 
Stadionwurst und den 
Pausentee zeichnete die 
Pächterin der TSVW-Vereinsgaststätte, 
Zagorka Scerba, verantwortlich.

Über den Kampf zum Spiel gefunden: 
Flutlichtkonzert in Wäldenbronn

Haupttribühne

Stadionsprecher

Gegengerade

Ball

Einlauf

SB Tico Tico 05

MV Wäldenbronn 1911

Nachwuchs-
mannschaft


